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Terminhinweise für Medien

Freitag, 2. August, 10 Uhr, Servicezentrum Theresienwiese, Matthias-
Pschorr-Straße 4
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft und Wiesnchef Clemens Baumgärt-
ner besucht das Servicezentrum auf der Theresienwiese zu dessen 20-jäh-
rigem Bestehen.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto- und Filmberichterstattung 
geeignet. Zugang von der Theresienhöhe über den Fußgängertunnel. Me-
dienvertreter*innen werden dort am Tor in Empfang genommen.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 6. August, 19 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal (Zugang ist 
rollstuhlgerecht)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt-Isarvor-
stadt).

Dienstag, 6. August, 19.30 Uhr, Stadtteilbüro Schellingstraße 28 a (Zu-
gang ist nach Anmeldung rollstuhlgerecht)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt). Zu Beginn der 
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 6. August, 19.30 Uhr, Sozialbürgerhaus Sendling-Westpark, 
Sitzungssaal, Meindlstraße 16 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 6. August, 19.30 Uhr, Saal des Gehörlosenzentrums, Lohen-
grinstraße 11 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 6. August, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Johann Baptist, Fellererplatz 
7 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen-Obersendling-Forstenried- 
Fürstenried-Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde 
statt.
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Dienstag, 6. August, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Martin, Eversbuschstraße 11 
(Zugang ist rollstuhlgerecht)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 23 (Allach-Untermenzing). Zu 
Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

Michael Bacherl leitet künftig die Münchner Stadtplanung
(30.7.2024) Michael Bacherl (Foto: LHM) 
übernimmt ab 1. August die Leitung der 
Hauptabteilung II (Stadtplanung) im Refe-
rat für Stadtplanung und Bauordnung. Der 
45-jährige Architekt war bisher als Abtei-
lungsleiter für Projektentwicklungen wie 
den Münchner Norden und Nordosten so-
wie die früheren Kasernenareale zustän-
dig. Künftig wird er die Stadt- und Frei-
raumplanung der Landeshauptstadt 

verantworten. Er tritt damit die Nachfolge von Michael Hardi an, der im 
vergangenen November an den Spätfolgen eines Unfalls verstorben ist. 
„Wir wollen in seinem Sinne weitermachen“, versichert Bacherl, der sei-
nem Vorgänger persönlich wie fachlich sehr verbunden war. „Uns eint das 
Ziel, bei der Stadtplanung stets den Menschen in den Mittelpunkt zu stel-
len und das große Ganze nicht aus den Augen zu verlieren – die Stadt im 
Geichgewicht.“
„Kompetenz, Kreativität, Führungsstärke und Fingerspitzengefühl – das 
sind die besten Voraussetzungen für die Stadtplanung der Zukunft“, erklärt 
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk, die das Re-
ferat für Stadtplanung und Bauordnung mit seinen vier Hauptabteilungen 
leitet. „All das verkörpert Michael Bacherl, dessen fachliche Kenntnisse ich 
schon seit langem schätze. Zudem hat er im vergangenen Jahr durch die 
kommissarische Vertretung der Hauptabteilung für Stadtplanung bewiesen, 
dass er der Aufgabe gerecht wird. Ich freue mich daher sehr auf die wei-
tere Zusammenarbeit mit ihm.“
Bacherl selbst erklärt zu seinen Zielen: „Ich setze mich dafür ein, dass in 
München lebenswerte Stadtquartiere entstehen – mit bezahlbaren Woh-
nungen, attraktiven öffentlichen Räumen, Parks und viel Leben auf den 
Straßen. Denn es geht mir um die Menschen. Sie machen meine Wahlhei-
mat München zu dem, was sie ist: eine abwechslungsreiche und weltof-
fene Stadt, gleichzeitig gelassen und inspirierend. In den Städten treffen 
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die großen Themen der Zeit aufeinander – Wohnraumschaffung, Klimawan-
del, soziale Gerechtigkeit oder die Zukunft der Arbeit und der Mobilität. 
In diesen Spannungsfeldern entstehen unsere Projekte. Wir arbeiten an 
Lösungen, wie wir mit diesen komplexen Herausforderungen umgehen 
können. Das ist es, was mich an Stadtplanung so fasziniert.“
Der gebürtige Oberpfälzer Bacherl lebt mit Unterbrechungen seit etwa 
25 Jahren in München – er hat an der Isar sowie in Barcelona Architektur 
und Innenarchitektur studiert. Als Projektleiter in unterschiedlichen Archi-
tekturbüros betreute er Wohnungs- und Städtebauprojekte in Hamburg, 
Stuttgart, München und weiteren Städten. Von 2010 bis 2012 absolvierte 
er das Städtebaureferendariat bei der Landeshauptstadt München. An-
schließend war er für regionale Kooperationsprojekte zuständig, darunter 
die Vorbereitung erster Schritte für eine Internationale Bauausstellung in 
der Region München. Seit 2016 ist er in der Stadtplanung tätig – zunächst 
für Konversionsflächen wie Neufreimann und das BMW Forschungs- und 
Innovationszentrum, später für die Entwicklungen im Münchner Norden 
und Nordosten. Als Leiter der Hauptabteilung II ist er für rund 200 Mitar-
beiter*innen verantwortlich.

Bayerische Bauordnung: Kritik an geplanten Änderungen
(30.7.2024) Der Freistaat schlägt vor, die staatlich angeordnete Kinderspiel-
platzpflicht künftig nicht mehr auf Landesebene, sondern über die Kom-
munen zu regeln. Dadurch könnten weniger Spielplätze entstehen, weil im 
Entwurf der Bayerischen Bauordnung vorgesehen ist, dass die Einrichtung 
eines Spielplatzes nicht mehr ab drei, sondern erst ab fünf neu zu schaf-
fenden Wohneinheiten verpflichtend ist und die Stadt dies nicht ändern 
kann. Auch die Lage des Spielplatzes wäre für die Stadt nicht mehr so re-
gelbar, dass ein Spielplatz im Innenhof gut einsehbar ist.

Bürgermeisterin Verena Dietl und Maria Deingruber, Leiterin des Kinder- und Jugendrathau-
ses der Landeshauptstadt München, im Gespräch mit Kindern. (Foto: LHM)
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Bürgermeisterin Verena Dietl: „Die Bayerische Staatsregierung möchte die 
Bayerische Bauordnung ändern – und gefährdet damit die Qualität privater 
Kinderspielplätze. Das ist keine Entbürokratisierung, sondern ein Sparpro-
gramm für Bauherren zu Lasten unserer Kinder und der Kommunen.“
Maria Deingruber, Leiterin des Kinder- und Jugendrathauses der Landes-
hauptstadt München: „Kinder können dank Spielplätzen im Innenhof frei 
spielen, der Weg in die Wohnung ist kurz. Diese Vorteile privater Spielplätze 
möchte der Freistaat nun ohne Not aushebeln. Kinder haben ein Recht auf 
Spiel – der Freistaat darf sich hier nicht aus der Verantwortung ziehen.“ 
Auch der Bayerische Gemeindetag und der Bayerische Städtetag haben 
sich zur Novelle der Bayerischen Bauordnung im Rahmen des Entwurfs 
des Ersten Modernisierungsgesetzes der Bayerischen Staatskanzlei kri-
tisch geäußert.

Brunnenfest auf dem Viktualienmarkt
(30.7.2024) Beim Brunnenfest auf Viktualienmarkt präsentieren am Freitag, 
2. August, Volkssänger*innen, Volksschauspieler*innen, Kabarettist*in-
nen und Kostümgruppen traditionelle Münchner Unterhaltungskunst. Sie 
treten an drei Bühnenstandorten auf: am Karl-Valentin-Brunnen beim Café 
Nymphenburg, am Liesl-Karlstadt-Brunnen beim Biergarten und am Eli-
se-Aulinger-Brunnen bei der Hl.-Geist-Kirche. Zusätzlich spielen Gruppen 
spontan an verschiedenen Plätzen auf dem Viktualienmarkt. Offiziell eröff-
net wird die Veranstaltung um 12 Uhr am Karl-Valentin-Brunnen.
Insgesamt spielen über 70 namhafte Künstler*innen, darunter die Cou-
plet-AG, Roland Hefter, Drent und Herent, De Gschubstn, Tobi Boek und 
Tobias Probst. Jürgen Kirner übernimmt die künstlerische Leitung der Ver-
anstaltung.
Kira Weißbach, 2. Werkleiterin der Märkte München: „Die beliebten Volks-
sänger-Brunnen am Viktualienmarkt sind stadtbekannt. Einheimische und 
Besucher*innen lieben die gemütliche Marktatmosphäre beim Karl Valen-
tin, bei der Liesl Karlstadt und der Elise Aulinger. Während des Brunnen-
fests wird kräftig gesungen und aufgespielt. Wir führen die Tradition der 
Volkssänger*innen fort und betonen die gemütliche Aufenthaltsqualität im 
Herzen Münchens. Da macht der anschließende Einkaufsbummel doppelt 
Spaß.“
Die Veranstaltung findet nur bei schönem Wetter statt. Eine mögliche Ab-
sage erfolgt kurzfristig.

ProfTreff 2024 – Kongress-Standort soll weiter gestärkt werden
(30.7.2024) Der ProfTreff ist 1989 ins Leben gerufen worden, um Kongress-
wirtschaft und Wissenschaft eine fachübergreifende Kommunikationsplatt-
form zu bieten. In ihren internationalen Verbänden und Gremien setzen 
sich die Professorinnen und Professoren für München als Tagungs- und 
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Kongressdestination ein. Gemeinsames Ziel aller Beteiligten ist es, Veran-
staltungen für München zu gewinnen. Beim diesjährigen ProfTreff standen 
zwei Themen im Fokus: die 25. Welt-AIDS-Konferenz und die neue Kon-
gressinitiative für die bayerische Tourismuswirtschaft.
Professor Dr. Christoph Spinner, Infektiologe und Pandemieexperte der 
Technischen Universität München, derzeit als Local Co-Chair bei der 25. 
Welt-AIDS-Konferenz, berichtete vom Großkongress der International AIDS 
Society (IAS). Bei der Prävention vor HIV sei mit einem neuen, zweimal 
jährlich zu verabreichenden Medikament ein Durchbruch erzielt worden. 
Keine einzige Neuinfektion sei in einer großen Studie beobachtet worden. 
Dies sei ein Hoffnungsschimmer trotz der Zahlen, die UNAIDS 2024 veröf-
fentlicht habe. Nach wie vor infizierten sich jedes Jahr bis zu 1,3 Millionen 
Menschen neu mit HIV. Die Anwesenheit von Bundeskanzler Olaf Scholz 
bei der Eröffnung habe ein starkes weltpolitisches Signal gesetzt und 
Deutschlands Bekenntnis im globalen Kampf gegen HIV bekräftigt. 
Professor Spinners Rat an die Teilnehmenden für die Akquise neuer me-
dizinischer Kongresse lautete, sich mit allen Fragen zur Kongressplanung 
möglichst zuerst an das Kongressbüro im Referat für Arbeit und Wirtschaft 
zu wenden. Das entscheidende Element beim Planen und Durchführen 
von Großkongressen sei das unbedingte Engagement und die Zusammen-
arbeit aller Protagonisten.

Von links nach rechts: Wolfgang Kerkhoff (Vorsitzender der Munich Congress Alliance MCA), 
Professor Dr. Christoph Spinner (Infektiologe und Pandemieexperte der Technischen Univer-
sität München TUM und Local Co-Chair beim Welt-AIDS-Kongress), Ministerialrätin Dr. Eva 
Götz (Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus) 
und Clemens Baumgärtner (Referent für Arbeit und Wirtschaft) (Foto: RAW/Klaus Haag)

Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft: „München kann 
Großveranstaltungen. Forschung, Lehre und Wirtschaft gehen hier ideal 
Hand in Hand. München punktet darüber hinaus mit dem besonderen 
Wohlfühlfaktor. Diese Qualitäten der Kongressmetropole haben auch die 
die IAS überzeugt. Es ist großartig, dass wir mit unseren gemeinsamen 
Anstrengungen diesen bedeutsamen internationalen Kongress für Mün-



Rathaus Umschau
30.7.2024, Seite 7

chen gewinnen konnten. Dabei haben auch die Münchner Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler eine Schlüsselrolle gespielt.“
Der nationale und internationale Wettbewerb um Kongresse werde immer 
schärfer. Die kürzlich gestartete Kongressinitiative für die bayerische Touris-
muswirtschaft habe das Ziel, neue und zusätzliche Kongresse nach Bayern 
zu holen, erklärte Ministerialrätin Dr. Eva Götz vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus. Mit der 
Kongressinitiative solle der Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Bayern 
gestärkt und der Geschäftstourismus belebt werden. Der Startschuss für 
die Beantragung des Kongressfonds zur finanziellen Unterstützung von Ta-
gungen und Kongressen in Bayern war am 22. Juli.

NS-Dokuzentrum: Rundgang „Jugend im Nationalsozialismus“
(30.7.2024) Im NS-Dokumentationszentrum, Max-Mannheimer-Platz 1, fin-
det am Samstag, 3. August, 11 Uhr, der Rundgang „Jugend im Nationalso-
zialismus“ statt. Dabei werden Lebensgeschichten von Münchner Jugend-
lichen in der nationalsozialistischen Ausgrenzungsgesellschaft vorgestellt. 
Der Rundgang ist geeignet für Familien mit Kindern ab zehn Jahren.
Viele Jugendliche waren begeistert in den nationalsozialistischen Ju-
gendorganisationen wie der Hitlerjugend und dem Bund Deutscher Mädel 
aktiv. Diese boten gemeinschaftliche Unternehmungen für sportbegeis-
terte und abenteuerlustige Mädchen und Jungen an. Obwohl der Beitritt 
zu den NS-Jugendorganisationen später zur Pflicht wurde, fanden dennoch 
einige Jugendliche den Mut, sich gegen die Nationalsozialisten zu stellen.
Der Rundgang ist Teil des Angebots für Familienpassinhaber*innen. Der 
Familienpass für alle Münchner Familien und für Familien aus den Land-
kreisen Dachau, Ebersberg, Erding, Freising, Fürstenfeldbruck, München 
und Starnberg enthält viele Freizeitangebote, Gutscheine und attraktive 
Ermäßigungen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung unter nsdoku.de/programm. Infos 
zur Barrierefreiheit unter nsdoku.de/barrierfreiheit.

Lenbachhaus: Veranstaltung „Open House mit Drinks & Music“
(30.7.2024) Das Lenbachhaus, Luisenstraße 33, lädt am Donnerstag, 1. 
August, von 18 bis 22 Uhr zur Veranstaltung „Open House mit Drinks & 
Music“ ein. Der Eintritt in alle Ausstellungen ist frei ab 18 Uhr. Zu sehen 
sind digitale Welten in „Cao Fei. Meta-mentary“ (go.muenchen.de/cao-fei), 
unzählige Geschichten und Erinnerungen in „Orhan Pamuk. Der Trost der 
Dinge“ (go.muenchen.de/orhan-pamuk), bekannte Lieblinge und neue Ent-
deckungen in „Der Blaue Reiter. Eine neue Sprache“ (go.muenchen.de/der-
blaue-reiter-eine-neue-sprache) sowie die vielseitigen Ausdrucksformen der 

http://nsdoku.de/programm
http://nsdoku.de/barrierfreiheit
https://go.muenchen.de/cao-fei
https://go.muenchen.de/orhan-pamuk
https://go.muenchen.de/der-blaue-reiter-eine-neue-sprache
https://go.muenchen.de/der-blaue-reiter-eine-neue-sprache
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Gegenwartskunst in „Fragment of an Infinite Discourse“ (go.muenchen.de/
fragment-of-an-infinite-discourse).
Von 19 bis 22 Uhr gibt es Drinks und entspannte Musik vom DJ Kollektiv 
Radio 80000 auf dem Platz vor dem Eingang des Lenbachhauses.

https://go.muenchen.de/fragment-of-an-infinite-discourse
https://go.muenchen.de/fragment-of-an-infinite-discourse
https://www.lenbachhaus.de/programm/ausstellungen/detail/fragment-of-an-infinite-discourse)


Rathaus Umschau
30.7.2024, Seite 9

Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 30. Juli 2024

Regionale Stromspeicher
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner und Tobias Ruff 
(Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 26.9.2023
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Regionale Stromspeicher
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner und Tobias Ruff 
(Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 26.9.2023

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Sie beantragen, dem Stadtrat schnellstmöglich ein Konzept für regionale 
Stromspeicher vorzulegen, damit Öko-Strom für sonnen- und windarme 
Zeiten gespeichert werden kann. Für die gewährte Terminverlängerung be-
danken wir uns.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, wird der Antrag im Folgenden als Brief 
beantwortet.

Wir haben die SWM um Stellungnahme gebeten, die wir Ihnen im Wortlaut 
wiedergeben dürfen:

„In der Praxis sind aktuell Batteriespeicher und Pumpspeicher im Einsatz. 
Andere Technologien besitzen noch keine Marktreife. Die SWM betreiben 
derzeit schon drei Batteriespeicher und ein Pumpspeicherkraftwerk.
 
Batteriespeicher:
Einordnung der bisherigen Batterieaktivitäten bei den SWM
-	 Der Hauptfokus liegt auf dem kurzfristigen Ausgleich (im Sekunden-/

Minutenbereich) von Erzeugung/Verbrauch indirekt über die Frequenz-
regelung der sog. Primärregelleistung (PRL), nicht auf dem Ausgleich 
größerer EE-Strommengen.

-	 Der Fokus liegt daher bisher nur auf der Ergänzung des bestehenden 
Kraftwerkparks der SWM im Stadtgebiet mit dem Geschäftsmodell Be-
reitstellung der Primärregelleistung (Kraftwerkspool) sowie zunehmend 
auch auf einer Intraday Vermarktung.

-	 Daher erfolgt aktuell keine Verwendung der Batterien mit vorwiegend 
netzdienlicher Betriebsweise, um z.B. Netzengpässe zu vermeiden und 
die Integration des erneuerbaren Stroms in den Netzbetrieb zu verbes-
sern (relevant für die vier Übertragungsnetzbetreiber in Deutschland).

Historie und aktueller Stand bei den SWM
-	 Einstieg mit der Batterie Freiham ab ca. 2016 (Zell-Technologie NMC) 

am Niederspannungsnetz (800 kW installiert, bisher vorwiegend PRL)
-	 Projekt Batterie Freimann (10MW/10MWh), Beginn der Vermarktung 

seit 2020 ebenfalls mit PRL und aktuell gemischte Vermarktung (PRL 
und Intraday-Handel)
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-	 Hybrid-Kraftwerk: Kombination Wasserkraft mit Batterie am Stand-
ort Uppenborn (Netzgebiet Moosburg), aktuell Inbetriebsetzung 
(25MW/25MWh, Zelltechnologie LFP)

 
Batteriespeicher sind eine sinnvolle Technologie, um kurzzeitige Leistungs-
spitzen (sowohl erzeugungs- als auch lastseitig) und Leistungsungleich-
gewichte (Abweichung zwischen Prognose und Realität) auszugleichen. 
Heute bekannte Batteriespeichertechnologien können einen Beitrag zur 
Versorgungssicherheit im Minuten- bis Stundenbereich liefern.

Dies kann am Beispiel Großbatteriespeicher Kupferzell (Netzbooster vom 
ÜNB TransnetBW) verdeutlicht werden. Der Netzbooster soll 2026 mit 
einer Leistung von 250MW und einer Speicherkapazität von 250MWh in 
Betrieb gehen und wird zu diesem Zeitpunkt voraussichtlich der größte 
Batteriespeicher Deutschlands sein. Die Projektkosten werden auf 180 
Millionen Euro geschätzt (Quelle Fraunhofer ISE: Positionspapier Batterie-
speicher an ehemaligen Kraftwerksstandorten). Dieser Batteriespeicher 
wäre rein rechnerisch in der Lage, gut 11% der prognostizierten Münchner 
Spitzenlast im Jahr 2030 für eine Stunde zu decken. Dieser Vergleich zeigt 
deutlich, dass Batteriespeicher zwar wichtige Bausteine der Energiewende 
sind, jedoch zum Ersatz von Kohlekraftwerken während mehrtägiger kalter 
Dunkelflauten zusätzliche Speichertechnologien mit größerem Energiein-
halt wie z.B. Power-to-Gas in Kombination mit (H2-)Gasturbinen erforderlich 
sind.
 
Die SWM betrachten aktuell auch potenzielle Kombinationsprojekte von 
Batteriespeichern mit PV-Parks (bzw. Windparks), um die Synergien eines 
gemeinsamen Netzanschlusspunktes zu nutzen (nicht im Rahmen der 
Innovationsausschreibung). In diesem Rahmen werden auch andere Spei-
chertechnologien wie z.B. Redox-Flow anstelle von Lithium Ionen beobach-
tet.

Pumpspeicherkraftwerk Leitzach:
Das Pumspeicherkraftwerk ist – dies ist die generelle Funktion von Pump-
speicherkraftwerken – immer in der Lage, die Stromspitzen je nach Lastbe-
darf zu verschieben, und dient daher auch als Stromspeicher. Eine Erwei-
terung des Pumpspeicherkraftwerks wurde geprüft und u.a. aus Gründen 
der Wirtschaftlichkeit zurückgestellt.

Fazit: 
Die SWM beobachten die Entwicklung und realisieren Optionen wo es 
technisch und wirtschaftlich sinnvoll ist.“
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Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen, 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.



















https://www.gesetze-im-internet.de/whg_2009/__55.html








http://www.swm.de/bewerbungsbahn


http://www.swm.de/fahrer
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MRG saniert bei laufendem Betrieb | Fertigstellung voraussichtlich 2025 

Juwel im Grünen: der neue Campingplatz Thalkirchen. 
 

 
Die neuen, organischen Holzgebäude auf dem Campingplatz Thalkirchen. © Visualisierung: studio gollwitzer architekten gmbh 

 

München, 30. Juli 2024. Der in die Jahre gekommene Münchner Campingplatz 

Thalkirchen wird derzeit bei laufendem Betrieb saniert. Projektrealisiererin ist die 

MRG, die als städtische Tochter und Eigentümerin in Erbpacht zugleich die Rolle der 

Betreiberin übernimmt. Bis 2025 soll aus der Anlage an der Floßlände ein vorbildlich 

nachhaltiger Urlaubs- und Freizeitort werden – ein kleines Juwel für Gäste wie 

Münchner. Am Dienstag, dem 30. Juli 2024, lud Stadtkämmerer Christoph Frey zum 

Ortstermin, um das Konzept „Revitalisierung Campingplatz Thalkirchen“ einer 

breiteren Öffentlichkeit nahezubringen.  

 

Mitten in München und dennoch von Natur umgeben: Die einzigartige Lage in den südlichen 

Isarauen zeichnet den Campingplatz Thalkirchen seit jeher aus. Allerdings entsprechen die 

bis zu 50 Jahre alten Gebäude weder energetisch noch optisch heutigen Standards. Damit 

der beliebte Campingplatz ein umfassendes Update erhalten und zugleich in städtischer 

Hand verbleiben kann, hat der Münchner Stadtrat die MRG mit der Umsetzung beauftragt. 

Im Zuge der Projektübernahme wurde sie Eigentümerin und übernimmt zugleich die aktive 

Nutzungssteuerung inklusive Verpachtung. Erste vorbereitende Arbeiten begannen im 

Winter – seit März dieses Jahres ist der Campingplatz wieder geöffnet, mit leichten 

Einschränkungen für die Gäste.  

 

Modern, einladend, ressourcenschonend 

Umgesetzt wird eine zeitgemäße, moderne Infrastruktur mit einem besonders nachhaltigen 

Energie- und Wassernutzungskonzept. „Der zukünftige Campingplatz soll Vorbildcharakter 
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haben – und natürlich auch den Klimaneutralitätszielen der Landeshauptstadt München 

gerecht werden“, betont Boris Seyfarth, Geschäftsführer der MRG. Zu den 

Nachhaltigkeitskriterien gehören unter anderem die Mehrfachnutzung von Regenwasser, die 

Ausstattung der Gebäude mit Erdwärmepumpen sowie die Installation von Solarmodulen auf 

den Dächern. Umfangreiche Fassaden- und Dachbegrünungen sowie die Verwendung 

nachwachsender Rohstoffe für die Bauwerke ergänzen die umfangreichen Maßnahmen. Mit 

diversen Ladeschränken für Fahrradakkus wird die Anlage zudem bestens auf Radreisende 

vorbereitet sein. Auch während der Sanierung steht außerdem der Schutz von Flora und 

Fauna ganz oben auf der Tagesordnung – unter anderem beherbergen die Isarauen 

zahlreiche Fledermausarten. 

 

Treffpunkt für alle 

Für besondere Anziehungskraft dürfte die interessante Architektur sorgen: Die organischen, 

„pilzähnlichen“ Gebäude aus Holz fügen sich harmonisch in die Umgebung ein. Zugleich 

ermöglicht die Holzbauweise eine schnellere Fertigstellung. Weiteres Highlight: die künftige 

Gastronomie. Neben der Innengastronomie erhält der Campingplatz einen einladenden 

Biergarten, der nicht nur den Campern, sondern allen Ausflüglern offenstehen soll. „Auf 

diese Weise wollen wir die Anlage zu einem attraktiven Treffpunkt für ganz München 

machen“, erklärt Boris Seyfarth, Geschäftsführer der MRG. Das sei auch nötig, denn: „Nur 

ein langfristig wirtschaftlicher Betrieb rechtfertigt die hohen Investitionskosten.“ Dazu passt 

auch, dass der Campingplatz Thalkirchen, bisher ein reiner Sommercampingplatz, zukünftig 

rund ums Jahr geöffnet bleiben soll.  

 

Auf sicherem Boden 

2023 hat die MRG das Projekt vorbereitet und die Finanzierung sichergestellt. Insgesamt 

wurde ein Paket von rund 14 Millionen Euro abgeschlossen. In enger Zusammenarbeit mit 

der Stadtsparkasse München ist es gelungen, Fördermittel der KfW zu erschließen. „Den 

Betrieb inklusive Finanzierung selbst zu übernehmen, hat sich jetzt schon für den 

Gesamterfolg des Vorhabens als sinnvoll erwiesen“, so Boris Seyfarth. „Sicherlich können 

wir daraus für kommende Projekte, etwa die anstehende Generalsanierung des Gasteigs, 

wertvolle Erfahrungen ableiten.“ 

  

Der neue Campingplatz auf einen Blick: 

 Sanierung der Gesamtanlage Campingplatz Thalkirchen 
 Holzbauweise mit insgesamt 1.106 m² Bruttogeschossfläche 
 Bauten größtenteils nach „Energiehaus 40“-Standard 
 3 neue Sanitärgebäude 
 Ladeschränke für Fahrradakkus 
 Eingangsgebäude mit Restaurant und Biergarten 
 neue Wintercampingflächen 
 3-Sterne-Standard 
 Fertigstellung: ca. 2025 
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Aktuelles Bildmaterial bzw. weitere Visualisierungen zum Projekt können Sie hier 

downloaden: www.mrg-gmbh.de. 

 

 
 

 

Über die MRG Münchner Raumentwicklungsgesellschaft mbH 

1993 als privatwirtschaftliches Unternehmen zur Realisierung der Messestadt Riem gegründet, ist die MRG 
Münchner Raumentwicklungsgesellschaft mbH seit 2015 eine hundertprozentige Tochter der Landeshauptstadt 
München. Als solche liegt ihr Schwerpunkt auf der verantwortungsvollen und verlässlichen Planung, Umsetzung 
und Finanzierung von Bauprojekten für die städtischen Referate, Eigenbetriebe und Beteiligungsgesellschaften. 
Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht der Gewinn für das Gemeinwesen, für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
München. Neben der Realisierung der Messestadt Riem sind jüngste Projektbeispiele der Umbau der 
denkmalgeschützten, ehemaligen Bettenhäuser des Schwabinger Krankenhauses zu dringend benötigtem 
Wohnraum für Pflegekräfte sowie der Bau des Bildungscampus Messestadt-Riem mit einem sechszügigen 
Gymnasium, einer fünfzügigen Realschule, Sportpark, Sporthallen, Schwimmbädern und Volkshochschule. 
Weitere Informationen unter www.mrg-gmbh.de. 
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